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Kurcktbare Schiffslmtastrophe 

Der Riesendampfer ».Titanic" von der White 
Star Linie untergegangen 

Bier Ttvnden nachdem er mit einem Eisbxrg kollidirt 
war. 

We«igste«» 1500 Personen scheine» ein Grab im Meere gefön
ten zu habe«. 

Eine A»z«ht V»»te, i» denen sich 675 Personen, meist Kranen und Kinder 
befanden, 

Vnrbe» Hm de« Dampfer „Garpatfifim" aufgefunden **b die Lente an 
Bord genommen. 

Nachdem sie acht Stande» in de» Boote» z»gebracht hatte». 

We mg H»ff»»»g vorha»de», daß Le»te v»» de» „Titnnic" sich a»f »»dere» 
Schiffe» befinde«. 

Unter de» Passagiere« befanden sich eine 
Amerika». 

*a#atzl bet reichste» Männer 

Der finanziell Berl«ft i» Folge bar Lataftrophe dKrfte $10,000/000 Über
steigen. 

Verzeichnis der größte» SchiffSnnglncke ber Welt. 

New Aork, 15. «pril. Wie eS 
jetzt scheint sind mehr a[5 1500 Per-
festen ums Sieben gekommen, als am 
Montag Morgen um 2U Minuten 
nach zwei Uhr, vier Stunden nachdem 
er mit einem Eisberg kollidirt, der 
neue Riesendampfer „Titanic", der 
sich auf seiner Jungf?rnreise von Li-
perPool nach New £)orf befand, in der 
Nähe der Bänke von Neu Fundland 
unterging. Von den 2200 Personen, 
die sich an Bord befanden, einige da
von Leute die in der ganzen Well ei
nen Namen haben, sind, soweit bis 
jetzt bekannt ist. nur 675 gerettet roor 
den In den Kiesigen Bureaux der 
White Star Linie, wo allerdings die 
Hoffnung noch nicht'aufgegeben wor
den ist, day Ander« gerettet worden 
sein könnten, wurde am Abend ange
standen, daß ein furchtbarer Verlust 
an Menschenleben zu beklagen sei. 

Wenn die vorläufigen Berichte fiber 
die Katastrophe korrekt sind, dann ist 
dieses das größte Schiftsunglück in 
der Weltgeschichte. Tie nächfigröfjten 
Schiffskatastrophen waren der Unter
gang deS Dampfers „Atlantic" im 
Jahre 1873, wann 574 Menschen ums 
Leben kamen, und deS franzöwchen 
Dampfer» „La Bourgogne". unwahre 
1898, bei welcher Gelegenheit 571 
Personen umkamen. 

Wenn es sich herausstellen sollte, 
daß andere Dampfer, namentlich die 
„Parisian^ und „Vivginian" von der 
Allan Linie, die sich in der Nähe der 
„Titanic" befanden, noch andere Pas
sagiere an Bord genommen haben, 
dann würde die Größe des Unglücks 
weniger furchtbar sein, und diese Hoff-
nung ist, wenn sie auch nur eine schwa
che ist. noch vorhanden. 

Die Nachricht, daß das Riesenschisf 
untergegangen sei und dabei ein sa 
furchtbarer Verlust an Menschenleben 
stattgefunden habe, verursachte einen 
um so größeren Schrecken, als die 
während des Tage« eingetroffenen 
Meldungen der Hoffnung 9tnum ga
ben, daß alle Passagiere in Sicherheit 
gebracht worden seien Noch am Nach
mittag hieß es, daß der Dampfer, ob-
gleich stark beschädigt, nicht in Gefahr 
sei unterzugehen, und sich noch Hali
fax unterwegs befinde. 

Diese Meldungen waren aber# fast' 
all» uitöfmieU, und feine kam direkt 
von der „Titanic". Man datte»des
halb immer die Ankunft" schlimmer 
Nachrichten befürchtet. 

Kurz nach sieben Nhr STbntSB traf 
von Kap Race, ungefähr 400«Mellen 
von dem die „Titanic" mit einem Eis-
berg kollidirt war, eine Frunfenbepe-
fche an, dahinlautend. daß am»Mon
tag Morgen um 2 Uhr 20 Minuten, 
drei Stunden und 55 Minuten nach 
der Kollision der Dampfer unterge
gangen sei. Die Botschaft wurde 
von dem Dampfer „UarpatHia*4 abge
schickt und von der ..Olympic" Zweiter« 

die „tÜorpatW, die am Samstag 
von New Aork abgegangen war, und 
mit Volldampf aus die „Titanic" zu
fuhr, an Ort und Stelle ankam, die 
..Titanic" bereits untergegangen 
war. t 

Auf dem Ozean schwammen aber 
Boote von der ..Titanic" und aus den 
dürftigen Berichten, die bis zumÄbend 
eingetroffen waren, ist zu entnehmen, 
daß sich darin 675 Lieber lebende be
fanden. Diese Leute waren von ber 

ttarpatfha" aufgenommen und sie 

aufrecht zu erhalten. Die Katastrophe 
verursachte ein Gefühl des Entsetzens 
in dem sonst so lustigen Broadway-
Distrikt, wie dies vorher wohl noch nie 
der Fall war, foenn viele von Den eni 
gen. die aus den Theatern tarnen, 
hatten Freunde oder Angehörige ans 
dem Schiff. 

Tie Beamten der White Star Linie 

wird, es sei denn, daß die „Titanic" 
mehr Passagiere an Boro Hatte, aß 
berichtet wurde. Di« Schiftsliste weift 
die Namen von 1310 Passagiere uno 
eine Mannschaft von 850 Köpfen, d. H. 
2170 Personen im Ganzen, auf. Wem 
man die Zahl der 675 (Geretteten da
von abzieht, würden noch 1495 übrig 
bleiben. Die Depesche der „Olympic"! 
lautet: „Die „Carpathia" erreichte die j 
Lage der „Titanic" bei Tagesanbruch! 

Sfrii m Ä s Ol« » • m*> wd nut B°°te uns ' Irümmtt Witt« Nach,.chtrn von b« .O!omp:c m,,d 60t_ xie „2tla„ic- fanl 

ffi iStiUfl auf dm Untergang »er I - 2:20 ouf 4U8 nörs-
!man a„ite un% 50-34 mtWil4.t 

tarne" zu erhalten. 
gleichfalls, mit der „Carpathia" durch ! Länge. Ihre sämmtlichen Boote eni-

hielten zusammen etwa <'~r> Personen, Drahtlose Telegraphic sich in Serbin 
dung zu setzen, um die vollständige' ^ t,'3fre7 
Liste der Geretteten, welche sich an •-Uaflag.erc und JJianni ^rten. 
Bord der „Carpathia 

Die 
S - meisten (Geretteten sind grauen und 

. m. in u! Kinder. Der Layland Drnpfer „(Jali-
f ha S " *1° I fornian" blieb an der Unglücksstelle 
Zn zurück. Der Verlust an Menschenleben 

zumal immer meh. tne 2ln icht um Iäuft ^ wahrscheinlich auf 1800 i 
greift, daß außer diesen i>7;> Personen' ' v ' 
Niemand gerettet wurde. Herr Frank
lin befürchtet leider, daß die Dampfer 
„Virginian" und „Parisian" von der 
Allan Linie nicht früh genug zur Stelle 
gewesen sein können, um Hilfe zu brin
gen. Die „Virginian" tonnte nach f.•:* 
net Berechnung Die „Titanic" nicht vor 
10 Uhr Vormittags erreicht haben, das 
heißt, etwa 3 Stunden nachdem die 
.ZilanK-Janf. Sfciftlk gilt »en btr; fagim„ 00n Ut _Iitc: 

.Parisian . Isfort unteroeas befinde 

Personen. 

Die ..CarpathßD* foil 88Cj 
S e r e t t e  t e  « n  L o r d  j  

-  h a b e n .  '  I  
8 o |l o n, 35. Apr/. Eine Fun-

kendepesche, die von der ..Olympic" j 
kam. aber nicht direkt, rourD-: spät in 
der Nacht aufgefangen. Tie l iutft, -
daß die „Carpathia" sich uut 866 Pas-1 

Nach New! 

zum; 

U(mii^5 VV|1,lwt, Die Bot-
Die Frage od t>ie Männer den ^ meldet, daß es meiste;:;? Frauen 

|tau,n und Ämlxrn flfftarnten >,< un„ flin6lt feie„ t6 ^lfc, 
Boote zu benutzen und selbit auf dem ^,^1. 
gefäör&eten Schiffe »«tMjtWirt«! JUltI (4# Schicksal M «.st,« ber 
ftxn. wurde Ubbc-l besprochen- fr-.t. „nb Wa»MK, ist mm 

aufs Ernstlichste besorgt." Franklin meinte, daß keine derartige 
Vorschrift bestehe, daß ein derartiges 
Opfer von Männern indessen all selbst-
oerstnändlich erwartet würde. 

L o n d o n ,  1 6 .  A p r i l .  —  M e h r e r e  
der Londoner Blätter gingen am 
Dienstag Morgen mit der Annahme 
zur Presse, daß alle Personen an Bord 
der „Titanic" sich in Sicherheit befän* 
den und daß das Schiff Die Fahrt nach 
Halifar fortsetze. Mehrere Leitartikel 
stimmen sogar ein Loblied darüber, an. 
vaß der menschliche Etfindungsgeist 
die Gefahren einer Seereise aus ein 
Minimum reduzirt habe. 

Spätere Depeschen, welche den Un-

N  o  c h  e i n H o f j n u u g s s t r a h l .  

N e w  D o r f ,  1 6 .  A p r i l .  E i n c  
Depesche aus 5k. Johns, N. die 

um 2.15 Morgens eingetroffen iit, 
giebt einige Hoffnung, daß der Dam
pfer „Virginia" vielleicht lleberlebt'ti* 
de von der „Titanic" an Bord Hat. 
Tie Depesche lautet, daß die ..Virgi
nia" solche Überlebende ..die sie auf
finden wurde". nach E'- Johns brin
gen würde. Dies beutet nicht an. daß 
sie welche an Bord hat. die Hoffnung 

tergana der „Titanic" und Den Verlust; ZDirb aber durch den U -stand erweckt, 
an mtnfditnitbm melden, erscheinen in iaiWjet üb«;iau»t noch Tl. 

banden W W v-r« UN-1kmnm.. ». «U «ch «wer 

terwege. | roirb dem britischen Publikum erst viel 
Die lleberleberiben wurden um ball, • später am Tage bekannt werden. Alle 

-elf Uhr Vormittag© „in einer kleinen ^ Nachrichten kommen aus Nero Aork, da 
Prlotte von Rettuiigsbooten" von ber • London keine Drahtlose Verbindung zu 

aufBefuntcn-3,(615hm-1 
den vorher war die „Zitamc" unter- Beamten Der White Star Linie von 
gegangen, und die Frauen und Kin- Der ..Olympic" Nachricht übet den Un* 
der in den Booten müssen in diefen I tergang der „Titanic" und der Rettung 
acht Stunden furchtbar gelitten haben, j Passagier« und Mitglieder der 

«°N dem d^chwm..! 5ÄÄ 
Menden Palaft. auf dem 1400 Pasta- c^tntn af>. Verncherungs Verluste in 
giere von allem Luxus umgeben, naä) Bezug auf große Passagtericbiffe und 
dieser Seite de» atlantischen Ozean-
fuhren, war außer den Booten nichts 
übrig geblieben, aU einige wenige, 
Schiff etrümmer. 

Eine bedeutungsvolle Zeile in der 

pool unterwegs benndet und nur in 
einem außergewöhnlichen Fall in St i 

'John einläuten wurde. ! 

W a r  f f t  $ 5 . 0 0 0 , 0 0 0  » f f  
s i c h e r t .  

L o n d o n .  1 5 .  A p r i l .  T i e  „ T i t a 
nic" war bei Llonds für ^>.000,000 
versichert, der Damcfer hat aber $10,-
OCK'/hx» gekostet und dazu komm: noch 
der Verlust an Frack:, Gepäck, etc., der 
stch wenigstens auf $2,000,000 bei au» j 
fen dürfte. Einern Gerücht zufolge. 
sollen sich für $5.'>» ,000 Diamanien i 

an Bord befunön ixiUa uad tia großer 
Betrag in Bonds. 

D i e  g r o ß e n  S c h i f f l - U n -
g l ü c k e  d e r  W e l t .  

1866. 11 Januar. —Dampfer .Lon
don", nach Melbourr.! untetroejs, ging 
im biecavischen Mtrrbusen unter und 

Meer untergegangen; 400 Menschen 
umgekommen. 

1890, 19. September. — Die türki
sche Fregatte „Ertogrul" an der Küste 
von Japan gescheitert; 540 Menschen 
umgekommen. 

1891, 17. März. — Der Dampfet 
„Utopia" in einer Kollision mit dem 
britischen Dampfer „Anson" bei 
Gibraltar und untergegangen; 674 
Menschen umgekommen. 

1892, 13. Januar. — Der Dampfet 
„Namehow" im chinesischen Meer unttr. 
gegangen; 414 Menschen umgekommen. 

1894, 25. Juni. — Der Dampfer 
„Norge" am Rockall Riff im notbat-
lantischen Ozeon untergegangen; bei
nahe 600 Menschen kamen dabei ums 
Leben. 

1895, 30. Januar. — Der deutsch# 
Dampfer „Elbe" nach einer Kollisiorß 
mit dem britischen Dampfer „Crathie" 
in der Nordsee gesunken; 335 Menschen 
umgekommen. 

1895, 11. März. — Der spanisch« 
Kreuzer „Reina Regtnka" bei Tarifs 
untergegangen; 400 Menschen umge
kommen. 

1898, 4. Juli. — Der französische 
Dampfet „La Bourgogne" nach einet 
Kollision mit dem britischen Segelschiff 
„Cromartyshire" untergegangen; 571 
Menschen umgekommen. 

1904, 15. Juni. — Der Exkursions-
Dampfet „General Slocum" im Hell 
Gate, Eaft River, verbrannt; mehr als 
MM) Menschen kamen dabei ums Le
ben. 

1906, 21. Januar. — Das brasilia
nische Kriegsschiff „Aquidaban" bei 
Rio de Ja nitro durch eine Erplosion 
zerstört; 212 Menschen umgekommen. 

19<)6. 4. August. — Das italienisch« 
Auswandererschiff „Siric" bei Kap 
Palos untergegangen; 300 Menschen 
umgekommen. 

VMfl, 20. Juli. — Die amerikani
schen Dampfer „Columbia" und „San 
Pedro" an Der Küste von California 
kollidirt; 100 Men'chen umgekommen. 

1908, 23. März. — Der japanische 
Dampfer „Mutfu Maru" nach einer 
Kollision nahe Hakodate gesunken; 300 
Menschen umgekommen. 

1911, 25. September—Das franzö
sische Panzerschiff „X!ibett£" in Folge 
einer (Srplosion im Hafen von Tou'.on 
untergegangen; £88 Menschen «mge 
kommen.*" 

ilof ilrr Spar iles lliöröfrs 
A» jjforge (£. Jlfarftz. 

Das Hochwasser im Mississippi. 

tVetterbericht. 

8  r  O h i o  u n d  d a s  w e s t l i c h e  
Pennsylvania: Unbestimmtes und 
kühleres Wetter am Dienstag. Am 
Mittwoch schönes Wetter. Nordöstliche 
Winde. 

Große Strecken Landes in Lousiano 
überschwemmt. 

r o a r  'it 

Wo viele neue Tammbruche stattge
funden haben. 

James Utz und Fred, ßmler 

In Tiffin der Ermordung des Sa-
muel Utz, Onkels von James, 

angeklagt. 

Repr. John Talzell, Republikaner, 
bei den Primärwahlen im 30. 

Pennsylvania Distrikt ge
schlagen. 

Schlimmer Eisenbahn - Unfall bei 
Pueblo, Col. 

während der letzten sechs Monate ohne 
Gleichen in ber Geschickte der Lloyds 
gewesen. Nach der Kollision der 
„Olympic" scheiterten die „Delhi" und 
die „Oceania" und jetzt kommt die 
Katastrophe der „Titanic". Als das 

Depesche von ber „Carpathia" enthielt! Geschäft eröffnet wurde, wollte Jeder-
bie Ankündigung, daß die Geretteten! mann mtbtx Versicherungen herauf 
f,r. cyrm,„M nehmen. Es wurden erst 50, dann 60 220 Menschen kamer. Dabei um; Leben.: 
alt üM!*hc6li* grauen und Jhnber ^ fpätft ab« nur 25.! 1867. W. Cltobtr.-«Die «zl. Post. 1 

seien. Wenn es uch herausiteilen foll-1 alg ^ Nachricht eintraf, daß die „Ti-1 bampfer „Rhone" und „Wye" und un-' 
te, daß kein anderes Schiff Passagiere i tanic" nach Halifax getaut werbe. j gefähr 50 andere Schiffe bei St. Tho- j 

Es heißt daß sich an Bord der; was, Westindien, von einem Orkan • 
.Titanic" fein nennenswerter Vor- zerstört; ungefähr 1000 Menschen ka 
rath an Baargelv befindet, dagegen 
sind Diamanten und andere Schmuck-
fachen stark versichert worden 

New Aor k. 15. April. 
den Planieren ber „Titam 

von ber „Titanic" aufgenommen bat, 
dann bebeutet es, baß nur wenige der 
an Bord befindlichen Mann« gerettet 
tüorbvn sind, denn die Zabl der an 
Bord befindlichen Frauen und Kinder 
war groß. Es würbe auch bedeuten, 
daß mit Ausnahme der wenigen Ru- j den sich mehrere Krösusse und alles zu-
derer in den Booten, bie gegen 800 l> sammen repräsentirten die Passagiere 
#«« uorfe Besatzim, dt* «#<n »eiüte mindeften« 
umarfanm» ifi. !00,j'" ,j0' »„*(« .«a, „b.nralli 

In den Kaiüten befanden 
Frauen und Kinder, es ist aber 

uuu,<mj. ^er Aeimne .var itcenraua, ' ; LT * r u 
I Col. John Jacob Attot, der auf §150.- 18«4. 26. Xtztm.-

fich 230! (.OO/XX) geschätzt wird, unD mit seiner i wandererfchin „Le5; 
ber nicht jungen Frau oon einer Reise nach 1°"^ verbrannt; 4<t> 

men ums Leben. 
1873, 22. Janu-r. — Der britische 

Dampfer „Notthfleet" i» einer KoLli-
Unter' ^ton ^ Dungeneß untergegangen; 300 

f*fan* Menschenleben ginaen verloren. 
: 1873, 23 November. — Der White 
Star Dampfer „Atlantic" an der 
Rütte von Nova Scotia gescheitert; 547 
Menschen kamen dabei ums Leben. 

1874. 26. Dezernat. — Da? Aus-
atrick" bei Auck-
Menfchen kamen 

bekannt wie viele sich unter den Pas
sagieren dritter Klafse befanben. 

Aegypten zurückkehrte. Ferner ist daums «.eben . 
Benjamin Guggenheim, der Direktor! 

(r , ... ., , .. vieler Korporationen, dessen Vetmögeii' »chulschtff „Urydic? rrnt yregatte drt 
Em Hoffnungsstrahl kam gegen elf Lienen betragen soll; Geo. D. ber Insel Wight geentert; 300 Men-; 

Uhr Nachts in einer Depesche von v?m! Widener, ber Sodn'des PhilaDelpbiaer i f^n jamen Dabei ums Leben. 1 

Funkentelegraphisten auf Sable Js^ Straßenbahnkönigs. ist mindestens- 1878. 3. September.—Der britische 
seine 50 Millionen roerth; der New > Dampfer „Princes Allee m einer 
Aorker Großk^ufmann Js^dorStrau-' Kollision auf der ^.demse untergegan -
wird auf 50 Millionen geschätzt; Bruce! gen; 700 Menschen kamen dabei ums j 
Loman. Präsident u. Gründer der In- j Leben. j 
«rnational Mercantile Manne Co., 40; 1878. 18. Dezember.—Der franzosi 

land, der dem Schauplatz am nächsten 
gelegenen Station. Als er gefragt wur-
de,, ob es möglich fei, Depeschen an 
Ueberlebende von der Titanic abzukie 
fern, antwortete er, daß die? schwierig Millionen; Col. Washington Roedliiig.! sche Dampfer „Bvzantin" nach 

sei. weil die Passagiere anscheinend auf 
mehrere Dampfer vertheilt seien. 

Diese Hoffnung, die im besten Aalle 
eine sehr schwache ist. gab immerhin 
den laufenden von Verwandten und 
Angehörigen von auf ber „Titanic" 
befindlichen Passagieren, bit die Stra
ßen in ber Nähe ber Bureaux der 
White Star Linie anfüllten, einigen 

der berühmte Brückenbauer, mindestens 
25 Millionen; sie alle und eine große 
Anzahl einfacher Millionäre waren 
Passagier« bei verunglückten Dam
pfer«. 

Der Wortlaut der Botschaft vom 
Dampfer „Olnmpic". welche den tin* 
tergang der „Titanic" und die Ret
tung von 675 Personen meldet und 
spät am Abend hier eintraf, drückte 
die Befürchtung aus, daß 1800 Men 

Mutfc die Leute blieben aber auf den! schenleben dabei verloren 
traßen und die Menschenmassen, die seien 

einer 
Kollision in den Dardanellen mit dem 
britischen Dampfer „Rinaldo" gesun
ken; 210 Menschen kamen dabei ums 
Leben. 

1880, 31. — Das britische T5m!. 
schiff „Atlanta" ging oon Bermuda m:t 
290 Mann ab und man ha! nie wieder 
etwas von ihm gehört. 

1887, 29. Januar. — Der Dampfer 
„Kapunda" in einer Kollision mit ber 
Barke „Aba Melore' an der Küste von 

gegangen ! Brasilien; 300 Men'chen umgekommen. 
I 1887, 15. Nooemler.—Der I ritische 

sich in ber Nähe der Zeilungsgebäuce „Der Verlust an Menschenseben be-1 Dampfet „Wah ?Joimg" zwischen Can-
. W .... , , läuft ftch wahrscheinlich ouf 1800 Per«: ton und Heng Ko..g verbrannt; 400 

befanben, wurden schließlich so bicht, ^0IKn» heißt es zum Schluß in bet 1 Menschen umgekommen. 
daß bie YoÜzeiresttven heraulbtor- Depesche. Man hoff! und glaubt, daß! 1890. 17. Februar. — Der brtusche 

j» chinesischen^ 9ii ging a^bm «mtztt», Mm *it&*tauaa M diti all ein Jrrchum inl»etfinj Dawpftx ^Dudurg 
^ * *x 
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OniaiiD Lelezraph 

G e w a l t i g e  N e b e r s c h w e m -

m u n g e n  i a  L o u i s i a n a .  

N e r o  O r l e a n s .  L a . .  1 5 .  A p r i l .  
Im nordöstlichen Louisiana richtet die 
furchtbare lleberichwemmung des Mis
sissippi großer Schaden an. Mehrere 
kleine Ortschaften in Oft Carroll und 
McDifon Parish sind bereits von Der 
Flutb verschlungen worden und gewal-
tige Strecken Landes stehen 6 bis 20 
Fuß unter Wasser. Tausende von 
Personen sind obdachlos. Große Stre-
den in 13 Parrnbes und 2 Arkanser 
Counties werden jedenfalls _ über-
fchn-einmt werden, wenn erft die Was-
ferm.tssen aus den Panther Forest und 
Red Fork - Dammbruch sich über die 
Niederungen ergossen haben werden. 
Man befürchtet, daß mindestens 50.-
000 Leute dadurch obdachlos werden. 
Die Situation ift noch dadurch wesent
lich verschlimmert worden, daß am 
Montag im Tema- Bann ein wölken-
bruchartiger Regen niederging. In 
Vicksburg. Miss., und bereits zahllose 
Familien eingetroffen, welche durch die 
Fluth von HauS und Hof vertrieben 
wurden. Die Gouverneure von Mis-
sissivpi und Louisiana haben Zelte und 
Lebensmittel nach Vicksburg schaffen 
lassen. Soweit ist kein Verlust an 
Menschenleben zu beklagen, wenn auch 
der angerichtete SchadenMillionen von 
Dollars betragt. 

T ö d t l i c h e r  S t u r z .  

L o u i s v i l l e ,  K y . ,  1 5 .  A p r i l .  —  
Der 31jährige (Ibas. Boote, welcher zu 
früher Morgenstunde eine lustige (5k" 
fellschalt in einem der oberen Geschosse 
eines Apcrtmtnrbauste verlassen hatte, 
um Zigaretten zu taufen, fand bei sei
ner Rückkehr, daß der Fahrstuhl-Be-
diente seinen Posten verl-assen hatte. 
Er öffnete die Thür deS Elevators und 
fiel vom ersten Geschoß in den Keller, 
sich den Schädel einschlagend. Ter 
Unglückliche starb auf dem Transport 
zum Hospital. 

K e i n e  6 i » i g i » s  i n  d e m  

P i a  1 * 6  g e g e n  f .  C  

L e w i s .  

S  t .  L o u i s ,  M o . .  1 5 .  A p r i l .  —  
In dem Prozeß gegen E. C. Lewis, 
der angeklagt war, die Post zu betrüge
rischen Zwecken benutzt zu haben, er
klärte ain Montag Nachmittag die 
Jurv. nachdem sie 20 Stunden lang 
in Beratbung war, daß sie nicht im 
Stande sei, sich auf einen Wahrspruch 
|U einigen, worauf die Geschworenen 
von dem Nicht« Amido» «Massen 
»titbtit« 

Z u r  E r m o r d u n g  G e » r g e  E . !  

M a r s h ' s .  I  
L y n n ,  M a s s . .  1 5 .  A p r i l .  D e r  P o - 1  

lizeichef BurckeS erklärte am Montag,; 
daß der Mann, auf den die Polizei in 

_ Maine und im Staate New Uork 4 
' sucht,um ihn auszufragen, was er über' 
j die Ermordung deS reichen Seifen-Fa-; 
j brikanten George E. Marsh weiß, W.: 

i  A. Torr, Händler in Motor Cycles 
j in Stockton. California, sei. Die erste 
! Andeutung, daß Dorr im Osten war, 
; und kürzlich mit Marsh zufammenge-: 
! troffen war, kam von dem Polizeichef ^ 
I von Frank B. Btiate von Stockton, • 
i der am Tage nach dem Morde an die 
! Polizei in Lynn tetegraphirte und an- > 
' frug, ob ein „kleiner Mann" kürzlich 
: in Gesellschaft Marsh's gesehen wor-j 
I den sei. Nachforschungen in Der Woh-1 

i nung Marsh's brachten einen Brief 
f zum Vorschein, den ein anderer George 
! Matsh von Stockton. wie es scheint, 
j ein Neffe des Ermordeten, geschrieben 
I hatte. In diesem Briefe nahm ber 
Schreiber Bezug auf Dorr und er 
tieth Marsh, für Dorr keine Noten 3* 
indoffiten. 

Der Polizeichef Burckes erklärte, et: 

habe erfahren, daß Dorr am 14. März 
( Stockton verlassen hatte und am 24. 
I Marz in Boston angekommen war, wo 
| et in einen; Hotel unier dem Namen 

i Willis A. Dort abstieg. Später kam 
(er nach Lynn. Dorr war mit der Fa-! 
! milie des Verstorbenen. James M. 
Marsh von Stockton. einem Bruder des. 
Ermordeten, bekannt. 1 

©eorae E. Marsh war Testaments-: 
vollstrecket seine- Bruders. ! 

Ein herrenloses Automobil, in dem 
sich ein 22kalibrig«s automatisches Ge
wehr befand, wurde am Montag in 
Boston gefunden. 

! Die Polizei war trzm Anfang an 
der Ansscht. daß die Leiche Marsh's in 

j einem Automobil nach West Lynn ge-
! schafft wurde. 
I Ein Bewohner von SauguS brachte 
während des Tages auch eine Automo-

, bilmütze ins Polizei - Hauptquartier, 
' die er am Donnerstag Abend auf dem 
Boulevard gefunden hatte, ganz in der 

, Nähe -<.r Stelle, wo die LeicheMarsh's 
: gefunden wurde. Die Polizei behaup-
j tet, die Mütze als das Eigenthum 
i Dorr's identisizirt zu haben. Dorr 
wurde am Abend formell des Mordes 

; angeklagt. 
:  B o s t o n ,  1 5 .  A p r i l .  D a s  H e r r e n -
, lose Automobil, das am Montag hier | 
, gefunden wurde, war vor zwei Wochen 
! von einer Firma an Boyleston Straße | 
an einen Mann verkauft tootDen, der 
feinen Namen als Willis Dort rcgi* 

• stritte. Das Automobil war spät in 
der Dienstag Nacht in Stanhope Str.! 

^ stehen gelassen worden. | 
j  S t o c k t o n ,  C a l . ,  1 5 .  A p r i l .  W i l -  i  
liam Augustine Dorr, ein HänDler in ! 

! Motor Cncles, 30 Iahte alt, der im 
j Verdachte fteht, George E. Marsh in 
: Lynn, Mass., ermordet zu haben, ver-, 
! ließ Stockton am 14. März. Seine 
Tante. Otpha Marsh. Adoptivtochter^ 

i des verstorbenen James Marsh, Bru-
! der deS Ermordeten, sagte, daß sie; 
nichts von seinem jetzigen Aufenthalte! 

! wisse, aber glaube, daß er ^ nach Dem j 
! Osten gereift fei, um eine Schwester in 
! Maine zu besuchen. Seine Braut, ein: 

, Frl. Berlingen. und Frl. Orpha 
I Marsh hatte einen Detektiv engagirt, 
! um feinen Aufenthalt zu ermitteln, da 
j sie befürchtete, daß er ermordet worden 
; fei. Sein Motor Cycle wurde am 
Landeplatz des Dampfet» gefunden, 
an dem Tage, an dem er das Boot nach: 
San Francisco nahm. j 

Dorr hotte $1800 in Baat bei sich, 
als er Stockton verließ. Der Tod 
Marsh's würde ihm finanzielle» $#t* 
theil bringen. 

S e l b s t m o r d .  
Springfield, O., 15. April. 

Der 60jährige Andrew L. $ peatman 
j deging am Montag lurch Erschießen 
Selbstmord. 

Speakman kränkelte feit längerer 
3tU und auch feint Frau, die ftch zur 

Zeit im Hoi'rit-I befindet, 
längerer Zeit leidend. 

J a m e s  U t z  u n d F r e d .  O  « l e t z  
d e s  M o r d e s  a n g e k l a g t .  
T i f f i n ,  O h i o ,  1 5 .  A p r i l .  J a m e s  

Utz, der alleinige Erbe seines reichen 
Onkels, Samuel Utz, der ein Grund-
eigenthumshändler war, wurde am 
Montag, zusammen mit Fred. Omler 
in Verbindung mit dem Tode des äl
teren Utz, des Mordes im ersten Grade 
angeklagt. 

Omler war ein Stallknecht und war 
von dem Neffen engagirt worden, um 
den Onkel während feiner Krankheit 
zu pflegen. Er ist beschuldigt, dem al
ten Mann am 3. Februar Karbol
säure eingegeben zu haben. Beide wur
den ohne Zulassung von Bürgschaft 
ins Gefängniß gebracht. 

D i e  P r i m ä r w a h U a  i " 8  
P e n n f y l v a n i e n .  

P h i l a d e l p h i a .  P a . ,  1 5 .  « p t t f .  
Revidirte Wahlberichte geben Theo. 
Roosevelt 54 von den 64 Distrikts-De
legaten zur National - .Konvention, 
möglicherweise auch 55. Da seine An
hänger die Staatskonvention, welche 
12 Delegaten at large ernennen wird, 
kontrolliten, so dürfte et im Ganzen 
66 oder 67 von den 76 Delegaten des 
Staates erhalten. Präsident Taft war 
nur im 1., 2. und 3. Kongreß-Distrikt 
in Philadelphia siegreich, sowie im 9. 
Kongreß-Distrikt. der Lancaster Coun
ty umfaßt. Der einzige Delegat, her 
von den Kampagneleitern beider Kan
didaten beansprucht wird, ist der im 
20. Distrikt. 

Gouverneur Woodrow Wilson von 
New Jersey war als demokratischer 
Kandidat durchaus erfolgreich. Etwa 
70 ber Delegaten des Staates werden 
für ihn instruirt werden, doch ist die 
genaue Zahl soweit noch nicht ermit
telt. 

E i s e n b a h n  -  U n f a l l .  
P u e b! 0 . Col.. 15. April. 

zehn Personen wurden verletzt, mehrere 
davon .Tbcnsgefährlich, als ein Zug Der 
Rock Island Bahn in Cuba, einer elf 
Meilen nörbitch von hier gelegenen 
Station, entgleiste. 

Alle Passagiere, die verletzt wurden, 
befanden sich in einem Waggon, der 
umfiel, und nur sechs von den Petso» 
nen. die sich an Botd des Zuges be
fanden. kamen unverletzt davon. Die 
Verletzten wurden hierher in Hospitä
ler gebracht. Neun davon waten Mit
glieder eine Famtlie, derjenigen von 
Robert ©tier, von Utah. Grie? und 
feine Frau sowie drei der Kinder find 
schwer verletzt. Unter den anderen 
Schwerverletzten befindet sich Felix 
Risser, von New $ork. 

L e b e n d i g  v e r b r a n n t .  
A l l i a n c e ,  O . ,  1 5 .  A p r i l .  F r e u  

Malinba Grimes wurde am Montag 
Morgen durch einen Blitzstrahl so er
schreckt. daß sie die Lampe, welche >ie 
in der Hand hielt, fallen ließ. Die
selbe erplodirte und fetzte ihre Kleider 
in Brand. Ihr Gatte und ihr S^hn, 
welche ihr zu Hilfe eilten, wurden 
schwer verbrannt, während sie selbst 
tödtliche Brandwunden davontrug. 
Das Wohnhau» brannte vollständig 
nieder. 

B o m b e n  -  E x p l o s i o n e n .  
N e w  A  0  r  k ,  1 5 .  A p r i l .  I m  i t a 

lienischen Viertel auf der Cstfeite er
folgten am Montag in kurzer Aufein
anderfolge drei Bomben-Explosionen. 
Eine derselben demolirte eine Grociry 
an 12. Straße, eine andere die Front 
eines Fifchladens an 11. Straße und 
die dritte richtete unbedeutenden Scha» 
deu an einer Mietskaserne an 10. 
Straße an. Der Grocerist sagte der 
Polizei, daß er in letzterer Zeit meh
rere Drohbriefe erhalten habe, während 
der Fischhändler meinte, daß er keinen 
Feind besitze und auch keine Drohbriefe 
erhalten habe. Die Gewalt der Et> 
plosion schleuderte einen der Fische wie 
ein Geschoß durch die Luft, so daß er 
den 100 Fuß entfernten Polizisten 
Gilbadln verletzte. Die Behörden be
sitzen keine Spur von den Thätcrn. 

E i »  O p f e r  P a l m e r  H .  D e a »  
r i n g s .  

D e t r o i t ,  M i c h . .  1 5 .  A p r i l .  —  
Addie M. Hollen, eine Stenographistin, 
die ein Salär von $7 die Woche bezog, 
hat auf Veranlassung ihres Arbeitge
bers. Polmer H. Dearing, von der 
Cook Manufacturing Company von 
Albion, Mich., viele der Noten ge
fälscht. die zu dem Bankerott der Al« 
bion National Bank, vor ein paar Mo» 
naten, geführt haben. Frl. Hollen be
kannte sich am Montag im hiesige» 
Bundesgericht auf bahinlautenbe An
klagen schuldig und wurde daraufhin 
zu einem Jahr Ämelttonihaui w 
uttheüu 


